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Den matten Arnold BöcKlins f i6< Januar 1901»

^\cl)eiiitntèoolle§ ©djroeigen fjerrfdjt im SJBatbe,

M^ J. Hnb in ber Stippen ferner gclfenljalbc
'^erftunnnt ber ©reintte alfobalbe,

3>te ntorfdje gibel fanf Ujm au§ ben £>änben,

XiefftiHeë Sendeten matlt an 33crge§toänben,

2Iufftcigenb 31t ber (Seligen ©elänben.

(Fin öeftrer ©eift gieljt auf bem SRurpurfaume,
<5ntrücft be§ SebenS rounberbarent Imune,
(îrnpor 311m rauften Sidjt 311m ÜBeltenraume.

©e§ 2letf)er§ Dgean braust ifjm entgegen;
3n garbenrotinbern SBeEen fid; beroegen

Unb beê ©ebanfenê ïi'tljnftc Ätnber fjegen.

©er ®rbe, Süfte, iïfteere gabetroefen,
2Ba§ in ber fernften gerne je geroefen,

Jfpat fid) ber grofje SOteifter auSerlefen:

©>a§ (Shujorn fdjreitet uor mit .liätfclblicfcn,
©njaben, Dreaben, Shjniptjen niefen,
iBacdjantenreia.cn 311111 ©elcit fid) fdjicfen.

Sie gurten unb êtnnfen fjufdjeit roeiter,
3tn SBÔÏfenffijrm erfdjeint ein büft'rer Leiter,
3ni grufjlina.äjoelj'n ein Änabe 6otb unb Reiter ;

Tritonen fpteleu mit beê TOccreë ©djlaitge,
©er alte itkn madjt |>erb' unb Birten bange,
<§S faufdjt ber ©atijr letfem glötenf lange;

(Sentaurcn ftürmen an, gleid) rote Titanen,
Unb i}3oli)pl)eino§ freu3t Dbijffettâ SMjneu,
©er TOitfen Sieb ertönt in fiifeent 3Dta|tten ;

Sie atten ©öfter beë Dftjmpë erroadjen,
Tor ©djönfjeit Sjuunenrocfen fidj entfadjen,
9lit§ büft'rer .spötjte fdjroantcn geuerbradjen ;

Unb t»a§ tu ®rb unb fjimmel ftrafjlt in gacben,
3n ©tanj unb Sidjt tjäuft er ju Sîiefengarbcn,
Tai; 8eib unb 3Be$ unb alteë Tuntel ftarben!

3fönt roarb ber Tob ein fröfjtidjer ©enoffe,
Stm oio'gen 9Jicer, im ftoljett Hauberfdjloffe,
Uinrocijt ifjn ber (Igpreffen buittlc Stoffe ;

©cr Sranbung ©pljärenljarinontcii fingen,
(58 reift ein Slbler feine§ ©eniuS ©djiutngen,
Uttb feine Sebenêtjimuten fauft oerfltngen.

3 ü r t dj ben 18. Januar 1901.
1 insxsj<2)0'"ir Dr. grti? 3tofjrer.

Gefucbt.

gür Qüxid) ein ©tabtgärtner, ber eS jebermann redjt madjen tonn.
9îadj 83ern gemanb, ber p fparen nerftefjt. 9tadj Defterreid) ein ©taat8=
mann, ber mit bem neuen SlbgeorbnetenljauS ju regieren nermng. SJtacfj

©eutfdjlanb ein felbftftänbtger îteidjStanaler. 3tacfj granEretct) ein 3rteg8=
minifter, ber ;im Sjeere Stutorttät Beftfct. Jîacfj ©nglanb ein ©enerat, ber
ben Krieg enblidj ftegreid) ju ©nbe fütjrt. sJîacfj (Sfjina ein §erfuteS, ber
bte einigen 9J}äd)te gufammenfjäft. Offerten nermittett ber 9te&etfpalter."

Ladislaus an Stanislaus.
Chetrer Bruother

Sffîit bem neien ©acutum tjape 3$ & nrie jener Ttjeettnquent,
mo jagt tjot: ©ie SBodje fängt fcfjon mieber gut att," alä itjm am 3ßontag=
morgen ber Stfjarfridjter ben ffobu tjot apgüllenbtntercn rooHen. Staunt
tjapen roir uns nemttd) iber bte fdjetfeltdje Skrgeroalbigung am 4. 9!oprjemper
1 roenig gebrefctjtet, fo erüfnen bie f ecligf eitpf ergefenen u. gopfer=
lornen St. ©aller ben SIbfttmmungSreiggen mit 1 iliefjfutiat, roie'S mit
ieS Teupfjelg ©cfjrotegermuber itjrem Stocljbuc^ nidjt apfcfjeilicfjer fjette bres
penriert roerben tonnen. G§ ift ein ©Eantb^at, bafj unfere ge3en 2(nner
fjöbler 4 ebige 3eiten in biefer gallifdjen Umarmung fcfjmSen
tnifsen. SBenn 3 cfj in ber ®eologte etroaS au befcllcn fjätte, mifjte mir ber
itt. Qnnerfjoben fjette noefj aufs btefer gottlofjen (Seograote^
griubttctj fjeraurjgenofjmen roerten, bafe e§ bort 1 Sodj gäben roürbe bi8
3um ©o&etbeiunS Ijinunter, intern ftecfj bie gcmggaEer u. Stufjcrfjöbter
fo roie fo nicfjt befern, roenn ©ie nicfjt tfjiererft inö gägfeter fjinctm;efjn
unb roenn gtjnen nicfjt ber Satarras in persona uortfjcemonftrumirt,
roie'S einem im ©uterrain gefjt, roenn man in ber Sölletage auf
ßrtett nit recfjttfjut.

Tito auf ben for ber ften 33ant in ber §ötle getjören ber SBal=
bect 9touf feau u. feine 292 ^älferäljetfer, roo am 9Jtontag ba 4 fotfjiert
fjapen, bafj ben armen ti 0 ngr e g a t i 0 ne ê fon ©taatêtueggen bie
3JÎ ü 1 1 a r b en abgegaunert roerben, roo Sie fo fauer äufamengefelforgt tjapen.

SIBropeau fjätte eS ftecfj nit Befer gem8, roenn ber Smbenrator
St ce gerate im ©ontargroant an ben Stirdjgang gegangen roäre, refp.
roäre IHM etroaS an ber ©fjre abgegangen, roenn ER 1 Dtacfjfact mtg=
genommen fjätte?

SBie roirb eS IHM rootftfjun, roenn IHM am Xotenmal ber 2Jer
roalbungSrab ber SReien Btrajer 3eibung forgeftefjtt roirt, roetdje
bito in'S Seib getatten tft.

Um ftiCfe îfjeilnafjme Bietet 2abiSlait8.

Der Bund^-Rckrut.
Stuf bem fjofjen Serner 3Jtilitär=Rommanbeurpferb ift man toütenb,

bafe bie S8unb"=gitnte nor bem Sîommanbo loggegangen nicfjt nur
ntdjt aßtfc, fonbern auefj feinen ffiorroitj ïennt bie ©iSciptin §tmraäl=
bonnärrrrroettärrrr

®te RvLxà)tt ©cfjetmenjunft Ijat befdjloffen, mit ber Verlegung ber
^olijetfjauptroacfje nad) bem flreiS III, itjre ©auptttjätigteit, ber gröfeeren
©ictjerljeit fjatber, gtetdjfaltS bortfjin ju oerfegen.

Der Lt-fiung-^fcbang macht ziemltcb lang.
8i=©ung=Tfcfjang, ber cfjtneftfdje grtebenSfjänbler, fei nierentrant.

3£jtn finb natürftd) fcfjon längft böfe ©efcfjtcfjten über bte Seber getrocfjen,
©ebanten unb ©ebärmc ftnb oerroiefett. Stuaj liegt ifjm ein Stein auf bem
©erjen. Sfjn plagt Stmetfenfriedjen ben Suctet fjinauf, als roären'S flauen.
©r fdjeint fajroinbel&efjaftct, jo bafe cr SSerfdjiebeneS frumm nimmt.

Oft befällt ifjn jorntgcS 3iUeïn °oex tjeftiger Surft naefj ÜBein unb
SRadfje. Cst fcfjreitet tangfam, fajroanfenb bem griebenSfcf)lu& entgegen unb
bie 3un0e arbeitet immer fdjroerer, roaS nom 2Bed)fetfteber tjertöramL
©eimtictjeS ©rtmmen, ©ritntn unb ©cfjlottcr pacten ifjn gern. ®S ift itjm
nicfjt utögltcfj, ju bojen, roaS ifjm Sïerbrufe madjt, inbem er otjnetjin an
Truntfudjt leibet.

®er Slrjt tjat längft bemerft, jum guten (Slücf,
©er Tfcfjang fei fdjmufctg über'S 9tterenftüd\

Gin )Menc tckel.

/^^eroitterfdjroüt liegt'ë über (SnglanbS 9teicfj,
3Bo fdjtimmc ©iuge jegt ftd) norbereiten,

©er ßanbeSmutter 93tunb tft ftumm unb bietet)

©en TobeSenget ftefjt uorbet man fcfjreiten,
SSor iljm ftnb ©ütten ja unb ©rone gleicfj

©te Königin tft tot", tönt'S in ben SBeitenl
©er tfjrem Siiter nietjt mefjr roar Befcfjteben

3fjn tjat fie je&o boctj ben e tu 'gen grieben!

(Sin jäfjcr Sdjlag, et blieb tljr nicfjt erfpart,
SUS 3tobertS ifjr bie SBafjrljett fjat nertünbet.
Serronnen CSnglano'S SOcaajt" baS SBort roar tjart
Sic in @üb=SIfrtta fcfjien feft gegrünbet,
©eit ©eroett 3taajc fcfjroor bei feinem S3art

Sn Slufrufjr ftefjt baS ganje Sap entsünbet!"
,,0 «pect, 0 grofeer ©labftonel tjelft aus 9töten,
Ter unglüdfel'ge Krieg, er roirb miefj tötenl"
(Sr ttjat'Sl Socfj über itjrer 33atjre fefjt!
3ttr ©ageSorbnung ©fjambertain jefet fctjreitet,
©in ©üb Ijat ©olbffang ifjm in'S £>fjr geroeljt,
@r ftefjt nicfjt, rote ber ©ob im Kapfanb rettet!
53orroärtS!" befieljlt er, bis fein 33ur mefjr ftefjt!"
©enn über feine ©inne Stacfjt ftctj breitet
3« fpät ertennet er baS SBort, baS licfjte:
©ie SBeltgef djicfjte tft baS SBettgertdjte!

ven Manen Hrnola vöcklins -Z- iö. Zanuar iyo,.
^ebeimnis volles Schweigen herrscht im Walde,

llnd in der Klippen serner Fclsenhaldc
verstummt der brennte alsobalde,

Die morsche Fidel sank ihm ans den Händen,
Tiesstilles Leuchten wallt an Bergeswänden,
Aufsteigend zu der Seligen Geländen.

Ein hehrer Geist zieht auf dem Purpursaume,
Entrückt des Lebens wunderbarem Traume,
<5mpor znm reinsten Licht zum Weltenranmc.

Des Aethers Ozean braust ihm entgegen;

In Farbemvundern Wellen sich beivegen

llnd des Gedankens kühnste Kinder hegen.

Der Erde, Lüfte. Meere Fabelwesen,
Was in der fernsten Ferne je gewesen,

Hat sich der große Meister auserlesen:

Das Einhorn schreitet vor mit Rätselblickcn.
Dryaden, Oreaden, Nymphen nicken,

Baechantenreigcn zum Geleit sich schicken.

Die Furien und Erynien huschen weiter,
^in Wolkmsturi» erscheint ein düst'rer Reiter,

Frühlingsmeh'n ein Knabe hold und heiter;

Tritonen spielen mit des Meeres Schlange,
Der alte Pan macht Herd' und Hirten bange,
Es lauscht der Satyr leisem Flötenklange;

Centauren stürmen an, gleich wie Titanen,
lind Polyphemos kreuzt Odysseus Bahnen,
Der Musen Lied ertönt in süßem Mahnen ;

Die alten Götter des Olymps erwachen,
Ter Schönheit Blumenwesen sich entfachen,
Ans düst'rer Höhle schwanken Feuerdrachen;

Und was in Erd und Himmel strahlt in Farben,

In Glanz und Licht häuft er zu Riesengarben,
Das; Leid und Weh und alles Dunkel starben!

Ihm ward der Tod ein fröhlicher Genosse,

Am eiv'gen Meer, im stolzen .^auberschlosse,

Umweht ihn der Evpressen dunkle Flosse;

Der Brandung Sphärenharnionien singen,
l^s reckt ein Adler seines Genius Schwingen,
Und seine Lebcnshynmen sanft verklingen.

Z n r i ch den 18. Januar 1901. Dr. Fritz Rohrer.

<3esucr>5.

Für Zürich ein Stadtgärtner, der es jedermann recht machen kann.
Nach Bern Jemand, der zu sparen versteht. Nach Oesterreich ein Staatsmann,

der mit dem neuen Abgeordnetenhaus zu regieren vermag. Nach
Deutschland ein selbstständiger Reichskanzler. Nach Frankreich ein
Kriegsminister, der dm Heere Autorität besitzt. Nach England ein General, der
den Krieg endlich siegreich zu Ende führt. Nach Ehina ein Herkules, der
die einigen Mächte zusammenhält. Offerten vermittelt der .Nebelspalter.'

I^actislaus an Stanislaus.
L^keirer Kruorker!

Mit dem neien Säculum hape Ich es wie jener Theelinauent,
wo xagt Hot: Die Woche fängt fchon wieder gut an/ als ihm am Montagmorgen

der Scharfrichter den Kobo Hot apgüllendinieren wollen. Kaum
Häven wir uns nemlich iber die scheißliche Vergewaldigung am 4. Nophemp er
1 wenig gedreschtet, so eröfnen die secligkeitpsergeßnen u. gopfer-
lornen St. Galler den Abstimmungsreiggen mit 1 Rehsultat, wie's mit
des Teuphets Schwiegermuder ihrem Kochbuch nicht apscheilicher hette bre-
penriert werden können. Es ist ein Skanthal, daß unsere ge3en Jnner-
hödler 4 ebige Zeiten in dieser gallischen Umarmung schm3en
mißen. Wenn I ch in der Geologie etwas zu befellen hätte, mißte mir der
Kt. Jnnerhoden heite noch auß dieser gottloßen Geogravieh
grindlich heraußgenohmen werten, daß es dort 1 Loch gäben würde bis
zum Gotzeibeiuns hinunter, intem siech die Zanggaller u. Außcrhödler
so wie so nicht besern, wenn Sie nicht thiereckt ins Fägseier hineinr.ehn
und wenn Ihnen nicht der !>ninnu> in psrsoira vortheemonstrumirt,
wie's einem im Suterrain geht, wenn man in der Bölletage aus
Ertcn nit rechtthut.

Tito auf den for der st en Bank in der Hölle gehören der
Waldeck-Rousseau u. seine 292 Hälfershelfer, wo am Montag da 4 fothiert
hapen, daß den armen Congregationes fon Staats w eggen die
M ü l i a r d en abgegaunert werden, wo Sie so sauer zusamengeselsorgt hapen.

Abropeau hätte es siech nit beser gem8, wenn der Jmbenrator
Rex gerate im Sontaxgwant an den Kirchgang gegangen wäre, resp.
wäre III.XI etwas an der Ehre abgegangen, wenn D Ii 1 Nach sack mig-
genommen hätte?

Wie wird es IIIiVI wollthun, wenn III.VI am Totenmal der Ver-
waldungsrad der Neien Zircher Zeidung forgestehlt wirt, welche
dito in's Leid gelatten ist.

Um stille Theilnahme bietet Ladislaus.

Ver kunä" «.ekrut.
Auf dem hohen Berner Militär-Kommandeurpferd ist man wütend,

daß die Bund'-Flinte vor dem Kommando losgegangen nicht nur
nicht Witz, sondern auch keinen Vorwitz kennt die Disciplin - Himmäl-
donnärrrrroettärrrr

Die Zürcher Schelmenzunft hat beschlossen, mit der Verlegung der
Polizeihauptwache nach dem Kreis III, ihre Hauptthätigkeit, der größeren
Sicherheit halber, gleichfalls dorthin zu verlegen.

Ver Lî-k>ung -^sckâng rnackî 2îernlîct> lang.
Li-Hung-Tschang, der chinesische Friedenshändler, sei nierenkrank.

Ihm sind natürlich schon längst böse Geschichten über die Leber gekrochen,
Gedanken und Gedärme sind verwickelt. Auch liegt ihm ein Stein auf dem
Herzen. Ihn plagt Ameisenkriechen den Buckel hinauf, als wären's Katzen.
Er scheint schwindelbehaftct, so daß er Verschiedenes krumm nimmt.

Oft befällt ihn zorniges Zittern oder heftiger Durst nach Wein und
Rache. Er schreitet langsam, schwankend dem Friedensschluß entgegen und
die Zunge arbeitet immer schwerer, was vom Wechselfieber herkömmt.
Heimliches Grimmen, Grimm und Schlotter packen ihn gern. Es ist ihm
nicht möglich, zu boxen, was ihm Verdruß macht, indem er ohnehin an
Trunksucht leidet.

Der Arzt hat längst bemerkt, zum guten Glück,
Der Tschang sei schmutzig über's Nierenstück.

Sin jVlene tekel.

/Agewitterschwül liegt's über Englands Reich,
Z-^? Wo schlimme Dinge jetzt sich vorbereiten.
Der Landesmutter Mund ist stumm und bleich
Den Todesengel sieht vorbei man schreiten,
Bor ihm sind Hütten ja und Trone gleich

Die Königin ist tot', tönt's in den Weiten!
Der ihrem Alter nicht mehr war beschieden

Ihn hat sie jetzo doch den ew'gen Frieden!

Ein jäher Schlag, er blieb ihr nicht erspart.
Als Roberts ihr die Wahrheit hat verkündet.
.Zerronnen England's Macht' das Wort war hart
Die in Süd-Afrika schien fest gegründet,
Seit Dewett Rache schwor bei seinem Bart
In Aufruhr steht das ganze Kap entzündet!'
,,O Peel, o großer Gladstone! helft aus Nöten,
Ter unglücksel'ge Krieg, er wird mich töten!"

Er that's I Doch über ihrer Bahre seht!
Zur Tagesordnung Chamberlain jetzt schreitet.
Ein Süd hat Goldklang ihm in's Ohr geweht.
Er sieht nicht, wie der Tod im Kapland reitet!
Vorwärts!' befiehlt er, bis kein Bur mehr steht!"
Denn über seine Sinne Nacht sich breitet
Zu spät erkennet er das Wort, das lichte:
Die Weltgeschichte ist das Weltgerichte!
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